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JAHRMARKT-
A K T I O N  

1 0 0  Paar  
R o l l e r b l a d e s  

b i s  z u  
70% R a b a t t  

SchuhRlsch 
Icaufin ~ schoanl 

^ ö l h s b l a t t  

Ernährung & Menschen  
Gibt es eine Frau, die Freude an Ernährung, 
Gesundheit und Menschen hat? 
Wir suchen eine Diät-Treff-Leiterin ( ab 7 Std. 
pro Woche). Sie werden eingeschult! 

Nähere Auskunft: 01 / 787 82 22 (9 bis 17 Uhr) 

J A H R M A R K T -
A K T I O N  

2 0 0  Paar 
T u r n s c h u h e  

bis  z u  
70% R a b a t t  

SchiMhJRäsch 
Icaufin ^ schaanl 

Die Netzbuchhaltung 

www.buch.li 
Kaufe Orientteppiche 
mind. 75 J. alt, sehr gross, auch 
abgetreten. 
Herr  Bürk, Tel. Ol 814 Ol 48 

UECHTENSTBN 

DIAGNOSE HAUTKREBS 
Vortrag von 

Dr. med. Norbert Hilty 
Spezialarzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten am 

Mittwoch, 24. Mai 2000, um 20  Uhr 

Die Krebshilfe Liechtenstein läd t  in Zusammenarbei t  mi t  d e r  Erwachsenen­
bi ldung Stein Egerta ein z u  e inem öffentlichen Vortrag a m  Mittwoch, 24. 
Mai 2000 ,20  Uhr im Rathaussaal Schaan. Dr. med.  Norber t  Hilty, Spezialarzt 
f ü r  Haut- u n d  Geschlechtskrankheiten, wi rd  z u m  Thema «Diagnose Haut­
krebs» sprechen. Der Eintritt ist frei.  

Insbesondere in d e n  le tz ten be iden  Jahrzehnten  ist e i ne  Zunahme  d e s  
Hautkrebses zu verzeichnen. Im Rahmen von  Aufklärungskampagnen ist 
m a n  bemüht ,  d ie  Öffentlichkeit ü b e r  Ursache, Erkennung u n d  Behandlung 
v o n  Hautkrebs z u  informieren. Obwohl  ausdrücklich vo r  schädigenden Ein­
flüssen d e r  Sonne  g e w a r n t  wird, ist e s  bisher n u r  in beschränktem Masse g e ­
lungen,  e ine  en tsprechende  Verhal tensänderung herbe izuführen .  

In seinem Vortrag wird  Hautarz t  Dr. Norbert  Hilty a u f  fo lgende  Fragen ein­
g e h e n :  
• Was  sind die Ursachen v o n  Hautkrebs u n d  welche  B e d e u t u n g  h a t  d ie  

Sonne  bei d e r  Ents tehung? 
• Welche Arten v o n  Hautkrebs g ib t  e s  u n d  w i e  bösartig sind sie? 
• Welche Risikogruppen lassen sich def inieren? 
• Welche Veränderungen  k ö n n e n  als Warnsignale d ienen  u n d  welche  

Schutzmassnahmen empfeh len  sich? 
• W a r u m  ist ein U m d e n k e n  n o t w e n d i g ?  

Gläubigeraufrufe 

Salka Anstalt, Vaduz 
Anlässlich d e s  Beschlusses der  a u s ­
serordentlichen Versammlung der 
Inhaber der  Gründerrechte vom 
10. Mai 2000 wurde die Auflösung 
und Uquldation der  Gesellschaft mit 
sofortiger Wirkung beschlossen. 

Allfällige Gläübiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
anzumelden. ' ' '  ' 

Die Liquidatorin 
'I' • fl •• 

Die Firma 

Landgrund Anstalt, 
Vaduz 

ist a m  11. Mai 2000 in Liquidation 
getreten. 

Eventuelle Gläubiger' der Gesell­
schaft werden hiermit aufgefordert, 
ihre Ansprüche unverzüglich anzu­
melden. 

Der Liquidator 

Galosa Anstalt, 
Mauren 

Laut Beschluss der Gründerin vom 
15. Mai 2000 ist die Gesellschaft in 
Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden ersucht, 
ihre Ansprüche unverzüglich beim 
Liquidator anzumelden. 

Mauren, 15. Mai 2000 

Der Liquidator 

Petrotex Limited, 
Balzers 

Aufgrund d e s  Beschlusses der  aus­
serordentlichen Generalversamm­
lung vom 26. April 2000 ist die Firma 
in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ansprüche unver­
züglich anzumelden. 

Der Liquidator 

Sycofin Establishment, 
Triesen 

Laut Beschluss der  Gründerin vom 
15. Mai 2000 ist die Gesellschaft in 
Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden ersucht, 
ihre Ansprüche unverzüglich beim 
Liquidator anzumelden. 

Triesen, 15. Mai 2000 

Der Liquidator 

Aufgrund eines Beschlusses des  Stif­
tungsrates vom 5.2.2000 ist die 

Lydia und Otto Pieren 
Stiftung, Schaan 

mit sofortiger Wirksamkeit in Liquida­
tion getreten. 
Allfällige Gläubiger dieser Stiftung 
werden daher aufgefordert, ihre 
Ansprüche längstens bis 31 .8 .2000  
bei der Liquidatorin anzumelden. 
Schaan, 8. Mai 2000 Die Liquidatorin 

"Erfolg in Schuk, 
Lefire und'Beruf 

Kurt Mündle 
Dipl. Berater 

Tel. 075 373 29 9 4  
Fax 075 373 7801  

Termine nach Vereinbarung 

TRATTORIA-PIZZERIA 

*D<dce 1/ftaP 
FL-9485 Nendeln 
Tel.+423 373 13 78 

Ihrlteff-^)  in Nendeln für: 
- Pizza 
- Pasta 
- Pesce (Fische + Meeresfrüchte) 

(auch zum Mitnehmen) 

Jet Advertising 
Establishment, Vaduz 

Laut Beschluss der  Gründerin vom 
16. Mai 2000 ist unsere Gesellschaft 
in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden ersucht, 
ihre Ansprüche unverzüglich anzu­
melden. 

Vaduz, 16. Mai 2000 

Der Liquidator 

Senoda Etablissement, 
Vaduz 

Laut Beschluss de r  Inhaberin der  
Gründerrechte vom 15. Mai 2000 ist 
unsere Firma in Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
ersucht, ihre Ansprüche beim Liqui­
dator anzumelden. 

Der Liquidator 

Seagull International 
Trading S A ,  Vaduz 

Aufgrund d e s  Beschlusses vom 
15. Mai 2000 ist die Gesellschaft in 
Liquidation getreten. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
ersucht, ihre Ansprüche beim Liqui­
dator anzumelden. 

Vaduz, 16. Mai 2000 

Der Liquidator 

Verschwiegen wird: 
Mm Abstlmmungs-BUchleln fUr Jen 21.5.) 
• S. 3 + 4: Wenn ein Vertrag, der MUhe macht, 
gekündigt wird, würden  alle 7 Verträge 
eriflschen. was eine Kündigung hindert. 
• Es geht um einen  Tell-Kl'-Beltrltt. weil EU-
Vertriige mit SSOIIlnwelsen auf EU-Ver-

ardnungen übernommen würden. Die Ell ist kein 
Staat, sondern ein Vertragsgellecht, un­
tergeordnet dem Maastrichtvertrag, der nach 
Prof. P. Bohley, Uni 7Jlrleh.  Fallstricke enthält. 
•  Schutzklauseln werden meist nicht angerufen 
wegen gefUrchtetenGegenmassnahmen. 
• S. 5: Gemäss LITRA Info-Dlcnat Öffentlicher 
Verkehr betragen Hl» einer Transit fahrt 

»Fr. 1360.— Der Beitrag betrügt nur Fr. 325.--. 
• S. 6: "Flankierende Massnahmen" sind nicht 
Im Vertrag vorgesehen. Gegenmassnahmen, 
Druck der KU Mfhp/WrrelclOlsl mJIgllcli. 
• Im lieschniTungsmarkt  müssen Gemeinden 
jeder billiger offerierenden Auilnndtlrma. die 
keine Steuern gnhlt. den Auftrag erteilen. 
(Kaum ein Pnrlnmentariirhat die Vertrage 

ganz gelesen. Darum falsche Rügen an die 
Gegner).  Konsequenz: Wie 130 andere 
bilaterale Vertrage mit EU-Staaten (Inkl. 
Versichungsabkommen mit der EU) sollen 
VertrSge einzeln ausgehandelt werden, nach 
dem Prinzip der Einheit der Materie. 
Aktion Volk + Parlament. PF. 8215 Hailau 
E. R a h m ,   www.klet tgau.ch/pruefen&handeln 

Bilaterale Fesseln bejahen? 

H Gewinnen Wenig Finnen und die EU 
Verlierer: Volk. Gewerbe. Bauern 

DtrTeil-El'-Bdtritt bringt mthr Einwanderung, 
Lohndruck, Aibeitslosigkcit,(Miet)Zira, Steuern. 

17 verknüpfte Vfcrtrtae: praktisch unkündbar! 
Bessere Einztlverträge aushandeln! 


